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Meinen HEFTIGEN Gruß zuvor.

Um durch HEFTIGE Zeiten zu kommen, braucht es HEFTIGE Bücher.

Die Edition HEFTIGER präsentiert Ihnen daher stolz ihre zweite Verlagsvorschau  
und heißt Sie dazu herzlich willkommen.

Stammautor Gert Esterle setzt die Wallfred Allig-Reihe mit „Glück“ fort. Mit feinem Humor ermittelt  
der Peter Simonischek-Lookalike diesmal im Rotlichtmilieu. Diesen Krimi darf ich Lesern ans Herz legen,  

die sich gerade fragen: „Was darf ich hoffen?“

„Wie komme ich da raus?“ hingegen ist die zentrale Frage des Kriminalromans „Nebelland“ von  
Neuzugang Christian Scherl, den wir herzlich in der HEFTIGER-Community begrüßen dürfen.

Haben Sie‘s gewusst? HEFTIGE LEKTÜRE HÄRTET AB. Und gesunde Härte ist genau das,  
was wir jetzt brauchen.

Bleiben Sie uns gewogen – und halten Sie die Ohren steif.

HEFTIGER Gruß danach,

Ihr/Dein

Rudolf Preyer 
Verleger und Autor

Christian Scherl

NEBELLAND

Gert Esterle

GLÜCK

Gert Esterle

TIEF

tö
dl

ic
he

 tr
ia

ge
W

OL
FG

AN
G 

HA
UP

T

JG 1 HT 2

www.heftiger.at
edition heftiger • JG 1 HT 2

Die LKA-Beamtin Andrea Birnhofer und der Verkehrspolizist 
Nowak wissen nicht mehr, wo zuerst ansetzen:  

Da tauchen Erpressungsvideos hemmungsloser sexueller  
Exzesse in einem Transporter auf. Dort sperren völlig  

enthemmte Gewerkschafter Pflegekräfte eines Salzburger  
Krankenhaues einfach weg.  

Und dann toben sich noch serbische Folterknechte in  
der Stadt an der Salzach ungehemmt aus.

Zu allem Überdruss wird Birnhofer zwischendurch entführt  
und ihr Freund Felix liegt im Krankenhaus. Doch Birnhofer und 

Nowak nehmen die heftigen Mordfälle mit Galgenhumor,  
in einem finalen Shootout übernimmt sie die Regie.

Der HEFTIGER schneidet hier präzise ins verkommene Fleisch 
der Salzburger Mediziner-Milieu-Marionetten.

Teil 1 der Birnhofer-Nowak-Reihe

WOLFGANG HAUPT
1979 als Nowak in Salzburg geboren. Als Arbeiterkind war der 

Weg zum Autor weit, mit fortschreitendem Alter jedoch unaus-
weichlich. Bald ergab sich eine Richtung: heiter bis heftige Krimis.

„Hart am Leben, gefüllt mit der Rauhheit des Seins.“
FRANZOBEL

HEFTIGER
HEMMUNGSLOS 

HUMORIG

Wolfgang Haupt

TÖDLICHE TRIAGE
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Die Letzte Immobilie
Der Frankfurter Immobilien-Tycoon Heinrich von Glasstress 

möchte in Wien einen Wohnturm errichten: direkt neben 
dem Decennium Tower an der Waterfront der Donau. Das ruft 
natürlich die „Immobilien-Platzhirsche“ der Bundeshauptstadt 
auf den Plan. Bald hat sich Glasstress im Journalisten Thomas 
Sengstschmied und in der PR-Dame Anna Weber Komplizen 

gefunden – sie bilden die „Bösendorferstraßenbande“.

Doch die Magistrats-Leiterin Katharina Wiener, Friedrich  
Hartmann, Eigentümer des Decennium Towers, und natürlich 

Rohrer, Chefredakteur der Immo-Post, versuchen mit  
allen möglichen und auch illegalen Mitteln, das  

Wohnprojekt zu sabotieren.

Als sich zusätzlich die Arminius-Gesellschaft, die aus  
heimischen Geheimdienstmitarbeitern besteht, einmischt,  

ist das Chaos perfekt: Die sprichwörtlichen „Hackeln“  
fliegen tief, doch auch die Bösendorferstraßenbande  

versteht sich auf das „Handwerk der Intrige“.

Rudolf Preyer
Aufgewachsen im Weinviertel, Studium in Wien und Tübingen, 

lebt und arbeitet in Wien. Ist Journalist, Autor und Verleger. 
Lieferbar sind u.a. „Die Thury: Mit Gift und Feder“,  

„Kaschau Kannibalen“ sowie „Kaputte Triebe:  
Die katastrophale Sight Fucking Tour“.

Rudolf Preyer

DIE LETZTE IMMOBILIE
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Wallfred Allig und seine Mitarbeiter entdecken bald, 
dass dieser Mann einst eine intime Geschwisterbezie-
hung ausgelebt hat.
Schon taucht eine weitere Leiche mit einer Tarockkar-
te auf. Ist gar ein Serienkiller am Werk? Allig erlebt 
seine blauen Wunder und lernt dabei auch das 
tragische Lebensschicksal eines Mannes kennen, dem 
ein gewaltiger Lottogewinn zwischen den Fingern 
zerronnen ist.
Prickelnde Sexszenen – out- wie indoor, einmal sogar 
mit tödlichem Ende –, aber auch philosophische 
Gedankensplitter lockern die turbulente Handlung 
auf. Deren Schauplätze sind das Weinviertel, 
Südkärnten, das Mühlviertel sowie ein 
tschechisches Rotlichtetablissement.

Teil 2 der Wallfred Allig-Reihe

„Dürfte ich mir für die Verfilmung von  
Kommissar Wallfred Alligs Abenteuern im 
Rotlichtmilieu einen Schauspieler wünschen? 
Es wäre Peter Simonischek!“

[JG 2 HT 2]

gert esterle 
1949 im Kärntner 100-Einwohner-Ort 
Waidisch (bei Ferlach), nahe der sloweni-
schen Grenze, geboren. Als Sohn eines 
Büchsenmachers absolvierte er nach dem 
Gymnasium in Klagenfurt ein Germanistik- 
und Geschichtestudium in Wien.  

1991 ins Weinviertler Dorf Deinzendorf übersiedelt, 
widmet sich Esterle nach seiner Lehrtätigkeit an der 
Tourismusschule Modul (u.a. Politische Bildung, 
Kommunikation und Präsentation) nun dem  
Schreiben literarischer Kriminalromane.

Lieferbar über Mohr Morawa
unter der ISBN 978-3-200-06948-0
ca. 240 Seiten
Hardcover, 13,5x21,5 cm
24,90 € inkl. MwSt
Lieferbar ab 1. Juli 2020

Der Tote am Promenadenweg mit dem seltsamen Tattoo am Gesäß hält eine 
Tarockkarte in der Hand. 

Wallfred Allig verschlägt 
es ins Rotlichtmilieu
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Auf der Rückfahrt verfährt sie sich aber im Nebel in 
einem vergessenen Landstrich, irgendwo an der 
südsteirisch/burgenländischen Grenze.

Der Treibstoff geht aus und die Vier machen sich zu 
Fuß auf die Suche nach Hilfe. Dabei verlieren sie sich 
aus den Augen.

Katharina und Donnie stranden in einer Schlager
musik- und Wellness-Absteige – mitten im Nebel 
– und der Hoteldirektor unternimmt alles, um seine 
neuen Gäste nie wieder aus dem Nebelland  
entkommen zu lassen. Denn er bewahrt ein 
düsteres Geheimnis.

„Ronnie ist Stammgast in diesem Hotel“, 
sagte der Barkeeper und schob zwei der 
leuchtenden Drinks seinen Gästen zu: Das 
gleiche Zeug, das die Pensionisten in der 
Poollandschaft tranken.
„Mann, ich dachte, Ronnie hätte den Löffel 
abgegeben.“
Donnie schien das Gesöff zu schmecken – 
andererseits verwunderte Katharina  
nichts mehr, nachdem sie nun über Donnies 
Musikgeschmack Bescheid wusste.
„Diese Melodien kenne ich aus meiner 
Kindheit, aber sie erzeugen bei mir  
Kopfschmerzen.“
„Ja, ja, Hauptsache, du kennst dich mit 
Zombies und diesen Brüllaffen-Bands aus.“

[JG 2 HT 3]

CHRISTIAN SCHERL 
Aufgewachsen in den 1970er & 80ern in der Ober
steiermark, zog er Anfang der 90er fürs Studium der 
Publizistik & Kommunikationswissenschaften sowie 
Theaterwissenschaft nach Wien und ist seit knapp  
20 Jahren freier Journalist bei diversen Printmedien.

Lieferbar über Mohr Morawa
unter der ISBN 978-3-200-06949-7
ca. 240 Seiten • Hardcover, 13,5x21,5 cm
24,90 € inkl. MwSt 
Lieferbar ab 1. August 2020

Die Punkerin Katharina wollte ihrem Kumpel Donnie und dessen beiden  
Kollegen bloß den Gefallen tun, sie von einem Seminarwochenende  
in der Einöde abzuholen.

LEKTIONEN ZUM ÜBERLEBEN
UNTER VOLKSMUSIK-ZOMBIES
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HEFTIG grüßt Sie die 

Edition HEFTIGER
1090 Wien
Marktgasse 8-10/10

all you can read Kommanditgesellschaft
Firmenbuchnummer: FN 430163 v 

Mitglied der Wirtschaftskammer Wien 
Fachgruppe Buch-, Kunst- und Musikalienverlag 

Mitglied des 
Hauptverbandes des Österreichischen Buchhandels 

Verleger und Geschäftsführer
Mag. Rudolf Preyer
rudolf.preyer@heftiger.at
www.heftiger.at
0676/50 89 216

Ihr Besprechungsexemplar erhalten Sie via
rudolf.preyer@heftiger.at  
oder unter
0676/50 89 216

AUSLIEFERUNG
Mohr Morawa Buchvertriebs Gesellschaft mbH
1230 Wien
Sulzengasse 2
bestellung@mohrmorawa.at
www.mohrmorawa.at
01 680 14 5

VERLAGSVERTRETUNG ÖSTERREICH UND SÜDTIROL
Verlagsagentur Erich Neuhold OG
8046 Graz
An der Kanzel 52
buero@va-neuhold.at
www.va-neuhold.at
0664 916 53 92
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Die Letzte ImmobilieDer Frankfurter Immobilien-Tycoon Heinrich von Glasstress 
möchte in Wien einen Wohnturm errichten: direkt neben 

dem Decennium Tower an der Waterfront der Donau. Das ruft 

natürlich die „Immobilien-Platzhirsche“ der Bundeshauptstadt 
auf den Plan. Bald hat sich Glasstress im Journalisten Thomas 
Sengstschmied und in der PR-Dame Anna Weber Komplizen 

gefunden – sie bilden die „Bösendorferstraßenbande“.Doch die Magistrats-Leiterin Katharina Wiener, Friedrich  
Hartmann, Eigentümer des Decennium Towers, und natürlich 

Rohrer, Chefredakteur der Immo-Post, versuchen mit  
allen möglichen und auch illegalen Mitteln, das  Wohnprojekt zu sabotieren.Als sich zusätzlich die Arminius-Gesellschaft, die aus  

heimischen Geheimdienstmitarbeitern besteht, einmischt,  
ist das Chaos perfekt: Die sprichwörtlichen „Hackeln“  
fliegen tief, doch auch die Bösendorferstraßenbande  

versteht sich auf das „Handwerk der Intrige“.

Rudolf PreyerAufgewachsen im Weinviertel, Studium in Wien und Tübingen, 
lebt und arbeitet in Wien. Ist Journalist, Autor und Verleger. 

Lieferbar sind u.a. „Die Thury: Mit Gift und Feder“,  
„Kaschau Kannibalen“ sowie „Kaputte Triebe:  Die katastrophale Sight Fucking Tour“.
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Die LKA-Beamtin Andrea Birnhofer und der Verkehrspolizist 

Nowak wissen nicht mehr, wo zuerst ansetzen:  

Da tauchen Erpressungsvideos hemmungsloser sexueller  

Exzesse in einem Transporter auf. Dort sperren völlig  

enthemmte Gewerkschafter Pflegekräfte eines Salzburger  

Krankenhaues einfach weg.  

Und dann toben sich noch serbische Folterknechte in  

der Stadt an der Salzach ungehemmt aus.

Zu allem Überdruss wird Birnhofer zwischendurch entführt  

und ihr Freund Felix liegt im Krankenhaus. Doch Birnhofer und 

Nowak nehmen die heftigen Mordfälle mit Galgenhumor,  

in einem finalen Shootout übernimmt sie die Regie.

Der HEFTIGER schneidet hier präzise ins verkommene Fleisch 

der Salzburger Mediziner-Milieu-Marionetten.

Teil 1 der Birnhofer-Nowak-Reihe

WOLFGANG HAUPT

1979 als Nowak in Salzburg geboren. Als Arbeiterkind war der 

Weg zum Autor weit, mit fortschreitendem Alter jedoch unaus-

weichlich. Bald ergab sich eine Richtung: heiter bis heftige Krimis.

„Hart am Leben, gefüllt mit der Rauhheit des Seins.“

FRANZOBEL

HEFTIGER
HEMMUNGSLOS 

HUMORIG


